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Lass mich deine Herrlichkeit sehen!
Sonntag - Das Zelt der Begegnung
2. Mose 33,7-11

33 Das heilige Zelt. Gott begegnet Mose
[7] Mose aber nahm das Zelt und schlug es draußen auf, fern von dem Lager, und
nannte es Stiftshütte. Und wer den Herrn befragen wollte, musste herausgehen
zur Stiftshütte vor das Lager. [8] Und wenn Mose hinausging zum Zelt, so stand
alles Volk auf, und jeder trat in seines Zeltes Tür und sah ihm nach, bis er ins
Zelt hineinging. [9] Und wenn Mose ins Zelt hineinging, so kam die Wolkensäule
hernieder und stand am Eingang des Zeltes, und der Herr redete mit Mose.
[10] Und alles Volk sah die Wolkensäule am Eingang des Zeltes stehen, und
sie standen auf und neigten sich, ein jeder in seines Zeltes Tür. [11] Der Herr
aber redete mit Mose von Angesicht zu Angesicht, wie ein Mann mit seinem
Freunde redet. Dann kehrte er zum Lager zurück; aber sein Diener Josua, der
Sohn Nuns, ein junger Mann, wich nicht aus dem Zelt.

5. Mose 34,5

34 [5] So starb Mose, der Knecht des Herrn, daselbst im Lande Moab nach dem
Wort des Herrn.

Josua 1,1

1 Vorbereitung für den Einzug in das verheißene Land
[1] Nachdem Mose, der Knecht des Herrn, gestorben war, sprach der Herr zu
Josua, dem Sohn Nuns, Moses Diener:

5. Mose 18,15+18

18 [15] Einen Propheten wie mich wird dir der Herr, dein Gott, erwecken aus dir
und aus deinen Brüdern; dem sollt ihr gehorchen.
[18] Ich will ihnen einen Propheten, wie du bist, erwecken aus ihren Brüdern
und meine Worte in seinen Mund geben; der soll zu ihnen reden alles, was ich
ihm gebieten werde.

Montag - Damit ich dich erkenne
2. Mose 33,12-17

33 Mose begehrt, des Herrn Herrlichkeit zu schauen
[12] Und Mose sprach zu dem Herrn: Siehe, du sprichst zu mir: Führe dies Volk
hinauf!, und lässt mich nicht wissen, wen du mit mir senden willst, wo du doch

gesagt hast: Ich kenne dich mit Namen, und du hast Gnade vor meinen Augen
gefunden. [13] Hab ich denn Gnade vor deinen Augen gefunden, so lass mich
deinen Weg wissen, damit ich dich erkenne und Gnade vor deinen Augen finde.
Und sieh doch, dass dies Volk dein Volk ist. [14] Er sprach: Mein Angesicht soll
vorangehen; ich will dich zur Ruhe leiten. [15] Mose aber sprach zu ihm: Wenn
nicht dein Angesicht vorangeht, so führe uns nicht von hier hinauf. [16] Denn
woran soll erkannt werden, dass ich und dein Volk vor deinen Augen Gnade
gefunden haben, wenn nicht daran, dass du mit uns gehst, sodass ich und dein
Volk erhoben werden vor allen Völkern, die auf dem Erdboden sind? [17] Der
Herr sprach zu Mose: Auch das, was du jetzt gesagt hast, will ich tun; denn du
hast Gnade vor meinen Augen gefunden, und ich kenne dich mit Namen.

2. Mose 19,3+20; 20,21; 24,12+18; 32,30-32

19 [3] Und Mose stieg hinauf zu Gott. Und der Herr rief ihm vom Berge zu und
sprach: So sollst du sagen zu dem Hause Jakob und den Israeliten verkündigen:
[20] Als nun der Herr herniedergekommen war auf den Berg Sinai, oben auf
seinen Gipfel, berief er Mose hinauf auf den Gipfel des Berges, und Mose stieg
hinauf.

20 [21] So stand das Volk von ferne, aber Mose nahte sich dem Dunkel, darinnen
Gott war.

24 Mose soll die Gesetzestafeln empfangen
[12] Und der Herr sprach zu Mose: Komm herauf zu mir auf den Berg und bleib
daselbst, dass ich dir gebe die steinernen Tafeln, Gesetz und Gebot, die ich
geschrieben habe, um sie zu unterweisen.
[18] Und Mose ging mitten in die Wolke hinein und stieg auf den Berg und blieb
auf dem Berge vierzig Tage und vierzig Nächte.

32 Die Demütigung des Volkes
[30] Am nächsten Morgen sprach Mose zum Volk: Ihr habt eine große Sünde
getan; nun will ich hinaufsteigen zu dem Herrn, ob ich vielleicht Sühne erwirken
kann für eure Sünde. [31] Als nun Mose wieder zu dem Herrn kam, sprach er:
Ach, das Volk hat eine große Sünde getan, und sie haben sich Götter von Gold
gemacht. [32] Vergib ihnen doch ihre Sünde; wenn nicht, dann tilge mich aus
deinem Buch, das du geschrieben hast.

5. Mose 9,18

9 [18] und fiel nieder vor dem Herrn wie das erste Mal, vierzig Tage und vierzig
Nächte, und aß kein Brot und trank kein Wasser um all eurer Sünde willen,
die ihr getan hattet, als ihr solches Unrecht tatet vor dem Herrn, um ihn zu
erzürnen.
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Johannes 17,3

17 [3] Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer Gott bist,
und den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.

Dienstag - Lass mich deine Herrlichkeit sehen!
2. Mose 33,18-23

33 [18] Und Mose sprach: Lass mich deine Herrlichkeit sehen! [19] Und er sprach:
Ich will vor deinem Angesicht all meine Güte vorübergehen lassen und will
ausrufen den Namen des Herrn vor dir: Wem ich gnädig bin, dem bin ich gnädig,
und wessen ich mich erbarme, dessen erbarme ich mich. [20] Und er sprach
weiter: Mein Angesicht kannst du nicht sehen; denn kein Mensch wird leben,
der mich sieht. [21] Und der Herr sprach weiter: Siehe, es ist ein Raum bei mir, da
sollst du auf dem Fels stehen. [22] Wenn dann meine Herrlichkeit vorübergeht,
will ich dich in die Felskluft stellen und meine Hand über dir halten, bis ich
vorübergegangen bin. [23] Dann will ich meine Hand von dir tun, und du darfst
hinter mir her sehen; aber mein Angesicht kann man nicht sehen.

1. Korinther 4,9

4 [9] Denn ich meine, Gott hat uns Apostel als die Allergeringsten hingestellt, wie
zum Tode Verurteilte. Denn wir sind ein Schauspiel geworden der Welt und den
Engeln und den Menschen.

Römer 2,4

2 [4] Oder verachtest du den Reichtum seiner Güte, Geduld und Langmut? Weißt
du nicht, dass dich Gottes Güte zur Buße leitet?

Mittwoch - Gottes Selbstoffenbarung
2. Mose 34,1-28

34 Neue Gesetzestafeln. Bundesschluss und Bundespflichten
[1] Und der Herr sprach zu Mose: Haue dir zwei steinerne Tafeln zu, wie die
ersten waren, dass ich die Worte darauf schreibe, die auf den ersten Tafeln
standen, welche du zerbrochen hast. [2] Und sei morgen bereit, dass du früh auf
den Berg Sinai steigst und dort zu mir trittst auf dem Gipfel des Berges. [3]
Und lass niemand mit dir hinaufsteigen; es soll auch niemand gesehen werden
auf dem ganzen Berge. Auch kein Schaf und Rind lass weiden gegen diesen
Berg hin. [4] Und Mose hieb zwei steinerne Tafeln zu, wie die ersten waren,
und stand am Morgen früh auf und stieg auf den Berg Sinai, wie ihm der Herr
geboten hatte, und nahm die zwei steinernen Tafeln in seine Hand. [5] Da kam

der Herr hernieder in einer Wolke und trat daselbst zu ihm. Und er rief aus
den Namen des Herrn. [6] Und der Herr ging vor seinem Angesicht vorüber,
und er rief aus: Herr, Herr, Gott, barmherzig und gnädig und geduldig und
von großer Gnade und Treue, [7] der da Tausenden Gnade bewahrt und vergibt
Missetat, Übertretung und Sünde, aber ungestraft lässt er niemand, sondern
sucht die Missetat der Väter heim an Kindern und Kindeskindern bis ins dritte
und vierte Glied. [8] Und Mose neigte sich eilends zur Erde und betete an [9] und
sprach: Hab ich, Herr, Gnade vor deinen Augen gefunden, so gehe der Herr in
unserer Mitte, denn es ist ein halsstarriges Volk; und vergib uns unsere Missetat
und Sünde und lass uns dein Erbbesitz sein. [10] Und der Herr sprach: Siehe,
ich will einen Bund schließen: Vor deinem ganzen Volk will ich Wunder tun, wie
sie nicht geschaffen sind in allen Landen und unter allen Völkern, und das ganze
Volk, in dessen Mitte du bist, soll des Herrn Werk sehen; denn wunderbar wird
sein, was ich an dir tun werde. [11] Halte, was ich dir heute gebiete. Siehe, ich
will vor dir her ausstoßen die Amoriter, Kanaaniter, Hetiter, Perisiter, Hiwiter
und Jebusiter. [12] Hüte dich, einen Bund zu schließen mit den Bewohnern
des Landes, in das du kommst, damit sie dir nicht zum Fallstrick werden in
deiner Mitte; [13] sondern ihre Altäre sollst du umstürzen und ihre Steinmale
zerbrechen und ihre heiligen Pfähle umhauen; [14] denn du sollst keinen andern
Gott anbeten. Denn der Herr heißt ein Eiferer; ein eifernder Gott ist er. [15]
Hüte dich, einen Bund zu schließen mit den Bewohnern des Landes, damit sie,
wenn sie ihren Göttern nachlaufen und ihnen opfern, dich nicht einladen und
du von ihrem Opfer isst [16] und damit du für deine Söhne ihre Töchter nicht
zu Frauen nimmst und diese dann ihren Göttern nachlaufen und machen, dass
deine Söhne auch ihren Göttern nachhuren! [17] Du sollst dir keine gegossenen
Götterbilder machen. [18] Das Fest der Ungesäuerten Brote sollst du halten.
Sieben Tage sollst du ungesäuertes Brot essen, wie ich dir geboten habe, zur
Zeit des Monats Abib; denn im Monat Abib bist du aus Ägypten gezogen. [19]
Alle Erstgeburt ist mein, alle männliche Erstgeburt von deinem Vieh, es sei Stier
oder Schaf. [20] Aber den Erstling des Esels sollst du mit einem Schaf auslösen.
Wenn du ihn aber nicht auslöst, so brich ihm das Genick. Alle Erstgeburt unter
deinen Söhnen sollst du auslösen. Und dass niemand vor mir mit leeren Händen
erscheine! [21] Sechs Tage sollst du arbeiten; am siebenten Tage sollst du ruhen,
auch in der Zeit des Pflügens und des Erntens. [22] Das Wochenfest sollst du
halten mit den Erstlingen der Weizenernte und das Fest der Lese, wenn das Jahr
um ist. [23] Dreimal im Jahr soll alles, was männlich ist, erscheinen vor dem
Herrscher, dem Herrn, dem Gott Israels. [24] Denn ich werde die Völker vor dir
ausstoßen und dein Gebiet weit machen, und niemand soll dein Land begehren,
während du dreimal im Jahr hinaufgehst, um vor dem Herrn, deinem Gott, zu
erscheinen. [25] Du sollst das Blut meines Opfers nicht darbringen zugleich mit
dem Sauerteig, und das Opfer des Passafestes soll nicht über Nacht bleiben bis
zum Morgen. [26] Das Beste von den ersten Früchten deines Ackers sollst du
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in das Haus des Herrn, deines Gottes, bringen. Du sollst das Böcklein nicht
kochen in seiner Mutter Milch. [27] Und der Herr sprach zu Mose: Schreib dir
diese Worte auf; denn aufgrund dieser Worte schließe ich mit dir einen Bund
und mit Israel. [28] Und er war allda bei dem Herrn vierzig Tage und vierzig
Nächte und aß kein Brot und trank kein Wasser. Und er schrieb auf die Tafeln
die Worte des Bundes, die Zehn Worte.

2. Mose 32,19

32 [19] Als Mose aber nahe zum Lager kam und das Kalb und das Tanzen sah,
entbrannte sein Zorn, und er warf die Tafeln aus der Hand und zerbrach sie
unten am Berge

2. Mose 19,3+7; 19, 8+14; 19,20+25; 20,21; 24,3+9+12-18; 32,15; 32,30-31

19 [3] Und Mose stieg hinauf zu Gott. Und der Herr rief ihm vom Berge zu und
sprach: So sollst du sagen zu dem Hause Jakob und den Israeliten verkündigen:
[7] Mose kam und berief die Ältesten des Volks und legte ihnen alle diese Worte
vor, die ihm der Herr geboten hatte.
[8] Und alles Volk antwortete einmütig und sprach: Alles, was der Herr geredet
hat, wollen wir tun. Und Mose sagte die Worte des Volks dem Herrn wieder.
[14] Mose stieg vom Berge zum Volk herab und heiligte sie, und sie wuschen
ihre Kleider.
[20] Als nun der Herr herniedergekommen war auf den Berg Sinai, oben auf
seinen Gipfel, berief er Mose hinauf auf den Gipfel des Berges, und Mose stieg
hinauf. [25] Und Mose stieg hinunter zum Volk und sagte es ihm.

20 [21] So stand das Volk von ferne, aber Mose nahte sich dem Dunkel, darinnen
Gott war.

24 [3] Mose kam und sagte dem Volk alle Worte des Herrn und alle Rechtsord-
nungen. Da antwortete alles Volk mit einer Stimme: Alle Worte, die der Herr
gesagt hat, wollen wir tun. [9] Da stiegen Mose und Aaron, Nadab und Abihu
und siebzig von den Ältesten Israels hinauf
Mose soll die Gesetzestafeln empfangen
[12] Und der Herr sprach zu Mose: Komm herauf zu mir auf den Berg und
bleib daselbst, dass ich dir gebe die steinernen Tafeln, Gesetz und Gebot, die
ich geschrieben habe, um sie zu unterweisen. [13] Da machte sich Mose auf mit
seinem Diener Josua. Und Mose stieg auf den Berg Gottes. [14] Aber zu den
Ältesten sprach er: Bleibt hier, bis wir zu euch zurückkommen. Siehe, Aaron
und Hur sind bei euch; hat jemand eine Rechtssache, der wende sich an sie.
[15] Da nun Mose auf den Berg kam, bedeckte die Wolke den Berg, [16] und
die Herrlichkeit des Herrn ließ sich nieder auf dem Berg Sinai, und die Wolke

bedeckte ihn sechs Tage; und er rief Mose am siebenten Tag aus der Wolke. [17]
Und die Herrlichkeit des Herrn war anzusehen wie ein verzehrendes Feuer auf
dem Gipfel des Berges vor den Augen der Israeliten. [18] Und Mose ging mitten
in die Wolke hinein und stieg auf den Berg und blieb auf dem Berge vierzig
Tage und vierzig Nächte.

32 Die Demütigung des Volkes
[30] Am nächsten Morgen sprach Mose zum Volk: Ihr habt eine große Sünde
getan; nun will ich hinaufsteigen zu dem Herrn, ob ich vielleicht Sühne erwirken
kann für eure Sünde. [31] Als nun Mose wieder zu dem Herrn kam, sprach er:
Ach, das Volk hat eine große Sünde getan, und sie haben sich Götter von Gold
gemacht.

4. Mose 14,18

14 [18] »Der Herr ist geduldig und von großer Barmherzigkeit und vergibt Missetat
und Übertretung, aber er lässt niemand ungestraft, sondern sucht heim die
Missetat der Väter an den Kindern bis ins dritte und vierte Glied.«

Nehemia 9,17

9 [17] und weigerten sich zu hören und gedachten auch nicht an deine Wunder, die
du an ihnen tatest, sondern sie wurden halsstarrig und setzten sich in den Kopf,
zu ihrer Knechtschaft in Ägypten zurückzukehren. Aber du bist ein Gott, der
vergibt, gnädig, barmherzig, geduldig und von großer Güte und verließest sie
nicht.

Psalm 103,8

103 [8] Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer Güte.

Joel 2,13

2 [13] Zerreißt eure Herzen und nicht eure Kleider und kehrt um zu dem Herrn,
eurem Gott! Denn er ist gnädig, barmherzig, geduldig und von großer Güte,
und es reut ihn bald die Strafe.

Jona 4,2

4 [2] und betete zum Herrn und sprach: Ach, Herr, das ist’s ja, was ich dachte, als
ich noch in meinem Lande war. Deshalb wollte ich ja nach Tarsis fliehen; denn
ich wusste, dass du gnädig, barmherzig, langmütig und von großer Güte bist
und lässt dich des Übels gereuen.

1. Johannes 4,19

4 [19] Lasst uns lieben, denn er hat uns zuerst geliebt.
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2. Mose 34,10+27-28

34 [10] Und der Herr sprach: Siehe, ich will einen Bund schließen: Vor deinem
ganzen Volk will ich Wunder tun, wie sie nicht geschaffen sind in allen Landen
und unter allen Völkern, und das ganze Volk, in dessen Mitte du bist, soll des
Herrn Werk sehen; denn wunderbar wird sein, was ich an dir tun werde.
[27] Und der Herr sprach zu Mose: Schreib dir diese Worte auf; denn aufgrund
dieser Worte schließe ich mit dir einen Bund und mit Israel. [28] Und er war
allda bei dem Herrn vierzig Tage und vierzig Nächte und aß kein Brot und
trank kein Wasser. Und er schrieb auf die Tafeln die Worte des Bundes, die
Zehn Worte.

Donnerstag - Moses leuchtendes Gesicht
2. Mose 34,29-35

34 Der Glanz auf Moses Angesicht
[29] Als nun Mose vom Berge Sinai herabstieg, hatte er die zwei Tafeln des
Gesetzes in seiner Hand und wusste nicht, dass die Haut seines Angesichts
glänzte, weil er mit Gott geredet hatte. [30] Als aber Aaron und alle Israeliten
sahen, dass die Haut seines Angesichts glänzte, fürchteten sie sich, ihm zu nahen.
[31] Da rief sie Mose, und sie wandten sich wieder zu ihm, Aaron und alle
Obersten der Gemeinde, und er redete mit ihnen. [32] Danach nahten sich ihm
auch alle Israeliten. Und er gebot ihnen alles, was der Herr mit ihm geredet
hatte auf dem Berge Sinai. [33] Und als er dies alles mit ihnen geredet hatte,
legte er eine Decke auf sein Angesicht. [34] Und wenn er hineinging vor den
Herrn, mit ihm zu reden, tat er die Decke ab, bis er wieder herausging. Und
wenn er herauskam und zu den Israeliten redete, was ihm geboten war, [35]
sahen die Israeliten, wie die Haut seines Angesichts glänzte. Dann tat er die
Decke auf sein Angesicht, bis er wieder hineinging, mit ihm zu reden.

2. Korinther 3,18

3 [18] Wir alle aber spiegeln mit aufgedecktem Angesicht die Herrlichkeit des Herrn
wider, und wir werden verwandelt in sein Bild von einer Herrlichkeit zur andern
von dem Herrn, der der Geist ist.

Hebräer 3,1; 12,2

3 Christus höher als Mose
[1] Darum, ihr heiligen Brüder und Schwestern, die ihr teilhabt an der himmli-
schen Berufung, schaut auf den Apostel und Hohenpriester, den wir bekennen,
Jesus,

12 [2] und aufsehen zu Jesus, dem Anfänger und Vollender des Glaubens, der,
obwohl er hätte Freude haben können, das Kreuz erduldete und die Schande
gering achtete und sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes.

2. Korinther 3,12-18

3 [12] Weil wir nun solche Hoffnung haben, sind wir voller Freimut [13] und nicht
wie Mose, der eine Decke über sein Angesicht legte, damit die Israeliten nicht
sahen das Ende dessen, was da vergeht. [14] Aber ihr Sinn wurde verstockt.
Denn bis auf den heutigen Tag bleibt diese Decke über dem alten Bund, wenn
daraus gelesen wird; sie wird nicht aufgedeckt, weil sie in Christus abgetan
wird. [15] Aber bis auf den heutigen Tag, wenn Mose gelesen wird, liegt die
Decke auf ihrem Herzen. [16] Wenn es aber umkehrt zu dem Herrn, so wird
die Decke abgetan. [17] Der Herr ist der Geist; wo aber der Geist des Herrn
ist, da ist Freiheit. [18] Wir alle aber spiegeln mit aufgedecktem Angesicht die
Herrlichkeit des Herrn wider, und wir werden verwandelt in sein Bild von einer
Herrlichkeit zur andern von dem Herrn, der der Geist ist.

Römer 6,4

6 [4] So sind wir ja mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod, auf dass, wie
Christus auferweckt ist von den Toten durch die Herrlichkeit des Vaters, so auch
wir in einem neuen Leben wandeln.
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